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ienzenmiin  ist  eiii  Unternehmen  auf

imerzieller  Basis.  Das  Tiroler  Rechen-

:rum,  das bis  1978  seinen  Betrieb  auf-

nelunen  soll,  wird  auf  Selbstkostenbasis  ar-

beiten.  Man  kann  dann  immer  noch  auf  das

Tiroler  RZ  umsteigen,  ohne  neu  investieren

zu  nfüssen.  Es  ist  sogar  durchaus  möglifö,

daß das Tiroler  RZ  seine  Leistungen  völlig

kostenlos  zur  Verfügung  stefü.

atuiareguläerung  - Burschlbfütakp
m Zusammenhang  mit  der  Sannaregu-

ing ('von  km  O bis O,6) ergeben  sich ei-

:-  teils  iiberraschende  -  Probleme.

Verschiedenheit  in der  Auffassung  zum

itentei1ungsschlüssel  zwischen  Stadtge-

nde  und  Walinteressentschaft  sollen  in

leren  VerhantJ1im3en  r,,AlHrt  werrlen.
ras überraschend  kam  die Forderung  des

tbezirksamtes  Imst  auf Entfernung  des

telpfeilers  der Bursd'ilbriicke,  da ein sol-

aimmer  wieder  Angriffsfläche  bei Hoch-

wässern  bietet,  v,ras oline  Zweifel  richtig  zu kfüen  ist;  Strife  2 (Ausbau  der Solram-

ist.  Das  Baubezirksamt  Imst  wiirde  zwei  pe  S 731.000.-)  wurde  vorläufig  zweclts

neue WiderIager 'im Zuge der Ufeföefesti-  Kfüung  der Interessentenbeitr%e zurück-
gungsarbeiten  auf eigene  Kosten  erstellen.  gestellt.

Aber:  Was  geschieht  mit  der  Burschlbrücke?  Eine  Kernfrage  bezüglich  Briicke  wird

Allen  Vorschlägen,  die in der  Richtung  ge-  sein:  Soll  die Burschlbriicke  so bleiben,  soll

macht  wurden,  haftet  irgendein  ,,PEerde-  sie abüerissen  und  in ähnlicher  Ausführung

fuß"  an. Deshalb  gab der  Gemeinderat  vor-  neu  errichtet  werden  oder  soll sie  einfach

erst  die  Zustimmung  für  Auföaustufe  1 einer  neuen  Stalilbetonbriicke  weichen?

(Sannaregulierung  S 490.000.-.  Baubeginn:

Herbst  1975),  wobei  diie Brückenfrage  noch

kusgleichsabgabe  nach  § 9 der  Täroler
Bauordnung  (TBO)

So vffil  überwasser  pro-

duziert  die  Grinner

Quelle  nicht,  eine  Ein-

bringung  in  das  Wasser-

versorgungsnetz  durch

die  geplante  Leitung

Bruggen-Perfuchs  ist  je-

idocli  auf  jeden  Fall  ren-

tabel.

Wer  keinen  privaten  Autoabstellplatz
hat,  wird  zur  Kassa  gebeten

Auch  dies  ist ein Punkt,  der es ,,in  sich

liat".  Besagt S 9 TBO doch nichts weniiger,
als daß jeder,  der  keine  Garage  oder  keinen

Abstellplatz  auf eigenem  Grund  und  Bo-

den  hat  (hiefür  also öfFentlich  Flächen  be-

nützen muß), die in S 9 dieses Gesetzes
vorgeschriebenen  Gebiihren  zu  entrichten

hat.  Man  war  sidi  im Gemeinderat  dariiber

einig,  daß die  Einhebung  dieser  Gebühren

durchaus  gerechtt'ertigt  sei, die vereinnahm-

ten  Mittel  aber  auf' jeden  Fall  als zwed«ge-

bunden  zu  betrachten  seien;  mit  anderen

'X7orten:  sie  müssen  zur  Schaffung  von

Parkpfüzen  und  evtI.  zum  Bau  'von Tief-

garagen  verwcridet  werden.

Alte  he'rs  im
Vergabe  von  Aufträgen  in Höhe  von

ca.  6 Millionen  Schilling

Folgende  Arbeiten  wupden  an  Billigst-

bieter  vergeben.  Die  Fiinf-Prozent-Klausel,

wonach  einer  heimischen  Firma,  trotz  einer

bis zu fünf  Prozent  höheren  Anbotssumme

der  Zuschlag  zu ertoilen  ist,  hat  immer  noch

Giiltiglceit,

Estrich  (S 655.018.  -  Fa. Kompein  jun.,

Schönwies),  Fliiesen  und  Platten  (Schilling

1,610.735.  -  Fa. Nuener,  Landeck),  Glaser-

arbeiten  (S 830.474.  --  Fa.  Mathoy,  Land-

eck), Baun'ieisterarbeiten  (S 331.771.  -  Fa.

Jarosch, Landeck), Tischlerarbeiten  (Schil-
Thing 501.136.  -  Fa.  Gitterle,  Urgen)  und

Verfugungsarbeiten  (S 80.463.  -  ISO-Che-

mie,  Natters).

n Relikt  aus  der Steinzeit  des
erkehrs

Die  ]ängste  und  härteste  Debatte  gab es,

s vom  Bauausschuß  unter  dem  Titel

füftragsvergaben"  aucli  die  Staubfreima-

ung  der  Kreuzgasse  beantragt  wurde.

- die  Krpq«ygasse  - wird  saniert

Dies  und  die VerIegung  einer  Verbindungs-

Wasserleitung  von  Bruggen  nach Perfuchs,

die  das  üfürwasser  der  Grinner  Quelle  in

das Landecker  'SX7assernetz  einbringen  sofüe,

wiirde  Iaut  Anbot  der  Firma  Streng

S 226.324.  -  kosten.  Diese  Verbin-

dungsleitung  wurde  allgemein  (Wasser  ist

im Lan&ecker  Kessel  oft  ziemlich  rar)  als
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lärweh-k  voraussächtl.  Bauvollendungstermin  11Cib»4  ß9'1'1
Vie  der  Bürgermeister  mitteilte,  beste-

für  den 15-Millionen-K-redit  vom  WWF

das Klärwerk  folgende  Bedingungen:

Prozent  Lande*,  30  Pr'ozent  Zams,

Laufzeit  20 Jahre bei 2 Prozent p. a. 1975:
5i250.000.-,  1976: 4,950.000. -  1977:
2,790.000.-,  1978:  2,010.000.-.

Mit  diesen  recht  .imposanten  Zahlen  sei

&ser  Kurföericht  von  der  5. und fiinf-

stündigen  GR-Sitzung  beschlossen,  die  aus-

nahmslos  in  sachlicher  und konstruktiver

Form  abgewickelt  wurde.  -

Wenn  bei einer  eidgenössischen  Sportver-

anstaltung  Q seii es nun  Fußball,  Rodel-

rennen,  alpiner  Sföilauf,  Eishockey  oder  an-

deres  -  die  begeisterten  = ihre

Landsleute  mit  Schellen  zum  Sieg anfeuern,

so ist  die  Wahrscheinlichkeit,  daß  &iese

nidit  Zu  überhörenden  ,,Lärminstrumente"

aus einer  kleinen  Werkstätte  im  'kle'iffien

Schnann  stamrnen,  garnicht  so g6ring.  Zwei'

Tatsadüen  mögen  fiir  die  Untermauerung

diesör  Behauptung  genügen:  Erstens  gibt  es

nur  mehr  ganz  wenige  Schellensd"imfüde

(Strengen,  Stubai)  und zweitens  verkauft

Josef Scherl, der Schnanner Schellenschmied,
seine  Produkt6  fast  zur  gföze  in  die

Schweiz  -  wiie  er  uns  mitteilte,  als' wir

uns -  drei  ,,Mann"  hoffi  (Christl  Ljubano-

vic,  F'ptograf  'C)'rristian  Unterhuber  u. iai)

):ieitsvorgänge  beim  Schellenschmieden,  ist

Gefühls-  und  Erfahrungssache.  Ein  Zuwenig

oder  Zuviel,  Zukurz  oder  Zulang  kann

schon das Mißlingen  einet' 2e11e bedeuten.

Seit 1703 sChellen-
schmiede in Schnünn

Die  gesammelten  Erfahrungen  wurden

immer  vom  Vater  auf &ie Söhne  weitqrge-

geben -,und  das seit dem Ja.hr 1703;  so
lange  Äind  Mitglieder  der  S*örl-FÄmilie

(aus Grins  zugewändert)  Ausiibende  dieses

Handwerkes  in  Schnann.  Auch die  Pett-

Scherl-Schellenschmiede  sind  ein
Zweig  dieser  Fäinilie.

SCi1nünneF

Schellenformen  werden  aus dem 2 mm-

nblech  ausges*nitten.

sCheFl-sChellen

Meistir  begutaföiet  ein fertiges  Werk-

(  (kleine  Sd'iellei),.  ,

am  vergangenen  Donnerstag  in  die  Nähe

der  wahrhaft  höllischen  Glut  wagten,  an

der der Meister  werkte.  In den kurzen  Ar-

beitspausen  erläuterte  er die Arbsitsvorgän-

ge, die notwendig  sind,bis  eine S*elle  ,,ex-

portreif"  ast. Für  den absoluten  Laien:  Eine

Schelle  wird  zum  Unters*ied  zu  diner

Glocke  ni*t  gegossen,  sondern  aus  Eisen-

ble*  ausgesfönitten  und  durch  Pressen  und

Biegen  in die endgültige  Form  gebrad'it,  mit

der sie sich - wie  au*  durfö  ähren Klang  -

vesentlifö  von  der Glo*e  unterscheidet.

Die  sd'iwierigste  und anstrengendste  Ar-

beit  des ganzen  Produktionsablaufes  ist das

,  V  e r m essi  n g e n "  der  Glo&en.  Und

diese  Arbsit  wurde  durdigefiihrt,  als  wir

dae Schnanner  Sd'iellensfömiede  besu*ten,

Seahs- siebenmal im Jahr wird in einem
Graphit-SchmeIztiegel  (350 kg Inhalt)  mit

Hilfe  von  Koks  (elektrisaies  Gebläse)  Mes-

sing verfliissigt  und  in die in einem  Salz-

sfürebad  gereinigten  S*ellen  (2 I Salzsäu-

re in 300 I Wasser)  für  drei  bis vier'Minu-

ten  eingetaudxt.  Dies,  wie  viele  ändere  Ar-

Früher  schmiedete  man Schellen  tatsäch-

lifö  aus einem  Stiick  Eisen. Aufö  das Ver-

messingen  war  ein viel  zeitraubenderer  Vor-

gang.  Die  Schelle  wurde  zu diesem Zwecke

in Tonerde  eingepackt.  Zwischen  Tonman-

tel  und  Schelle  wurde  Messing  gegeben,  das

in der Hitze  der Esse dann  schmolz  und  so

den Messingüberzug  fiir  die S*elle  abgab.

Josef Sdierl arbeitet na*  dem Tauföver-
fahren,  bei dem er in vier  bis fünf  Stunden

eane Sendung  Schellen  (ca.  600  kg,  eine

Sföelle  wiegt  ca. gieben  kg)  vermessingt.

Na*  diesem Vorgang  werden  füe &hellen

abgekühlt  urid  auf Fehler  hin  untersu*t,

darauf  in eiinem Salzsfürebad  gereinigt  und

die Reste  der Salzsäure  mit  Wasser  utrd

durfö  Wälzen  in Kalk  entfernt.  Im  SOge:

nannten  ,,Roller"',  einem zylinderförmigen

Holzbehfüer,  der  auf eföer Vertikalaa»se

(fönli*  einem  Butterkiibel)  in  aDrehung
verietzt  wird,  werden  die &hellen  mit  Hil-

fe von  Hobelspänen  gereinigt.  Mit  der Fei-

le werden  nofö  vorhandene  Unebenheiten

entfefflnt,'  &  Schelle  dänn  ,,eingeklaffelt"
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(mit  dem Klöppel  versehen)  und gestimmt.

Das  Stimmen  erFolgt  in  der Hauptsad'ie

durd'i  kleine  Formverföderungen  der Schel-

le.

deren  unteres  Ende  aus Torstahl  besteht,

der zu einem  Winkel  von  90 Grad  gebogen

ist, ca. 2 m der Stange  sind  aus Holz.  Daß

diese Arbeit  eine  gesunde  Konstitution  er-

fordert,  liegt  auf der Hand.  Besonders  der

Wechsel  'von  der  enormen  Ofenhitze  zur

Außentemperatur  ist  der  Gesundheit  nicht

sehr zuträglidi.  Aber  der Mens*  kann  sidi

an fast  ;»lles gewöhnen,  so auch an dies. Meist

arbeite5  Josef Scherl mit  zwei Gehilfen -
seinem  Bruder  und  einem  Neffen.

Die  gliihenden,  funkensprühenden  Vor-

gänge  in  der  S*nanner  Sdiellensfömiede

lodtten  auch eine beträchtliche  Anzahl  von

Urlaubern  an.
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:rs  den  das  Miihlrad  hob  und  fallen

ß."

id  später:

,,Dann  war  es einmal  Samstag,  an dem

s der  Schmied  mitnahm.  Tiefer  im  Tal

tnnen  hatte  er  auf  einer  Blöße  seinen

fölenl'iaufen.  Mit  einer  langen  Stange

:ß er Löcher  in  den  qualmenden  Hügel,

d nu+i  stieg  der  Rauch  in vielen  blauen

ulen  aus  ihm  auf  mit  einem  Geruch  von

)IZ,  Feuer  und  Essig.  Die  Stille  ringsum

r  voller  Geheinmis,  der  Sdimied  war

s pötzlich  zum  Fiirföten  fremd,  um  den

ililenhauf'en  schwelte  es geisterhaft."

: großen  Schellen  nach  dem  Vermessingen

der  Auswahl  seiner  Feinde  kann  man

nicht  vorsichlig  genug  sem

Viele  Männer  verunglücken  m den

:rven  neben  denen  sie  sifzen,  als  den

rven,  aus  denen  sie  hinausgelragen

werden

;emeinde  Ladis
Der  Gemeinderat  der  Gemeinde  Ladis

: am 22. Juli 1975 beschlossen, den vom
tsplaner  ausgearbeiteten  Entwurf  des

tchenwidmungsplanes  für  das Gemeinde-

»iet von  Ladis gemäß S 24 Abs. 1 des
=oler  Raumordnungsgesetzes,  LGBI.  Nr.

'1972,  vom  4. August  1975  bis  1. Sep-

ber  1975  im  Gemeindeamt  Ladis  wäh-

td der  Amtsstunden  zur  öffemlichen  Ein-

it aufzulegen.

Es wird  ausdrückiich  darauf  hingewie-

, daß  jedem  Gemeindefüwohner  und

] Nad'ibargemeinden  das  Recht  zusteht,

terhalb  der Auflagefrist  eine schriftliche

Ilungnahme  zum  Entwurf  des  F&hen-

:lmungsplanes  füim  Gemeinderat  einzu-

ngen.  Der  Biirgermeister

VV  Landeck Helf't  mit,  Ordnung  zu halten!

Aßvqi
0 o o o e»

Jugoslawische  Nationaltanzgruppe

,,Jedinstvo"  aus Belgrad  in Landeck
Die  Tage  der  Lande&er  Festwodie  sind

verklungen.  Einer  dieser  Tage  galt  der

Volkstumsgruppe  Landeck,  die  ihr  25-jäh-

riges  Bestandsjubiläum  feierte.  Dem  Ob-

mann  dieser  Körperschaft,  Heinrich  Un-

terhuber  war  es Wunsch  und  Verlangen,

aus  diesem  Anlaß  die  weit  über  ihre  hei-

matlichen  Grenzen  hinaus  bekannte  jugos-

lawische Nationaltanzgruppe  ,,Jedinstvo"
aus Belgrad  einzuladen.

Die  aus  fiinfzig  Teilnehmern  bestehende

Tanz-,  Sing  und  Spielgruppe,  angeführt

von  ifüem  fürvorragenden  Tanzineister,

Slavsko  Kvasneski,  und  dem  Pr;isidenten,

Herrn  Ivan  Causevic,  vermochte  dann  auch

im Rahmen  ihrer  Vorführungen  'ihrem  Rufe

vollauf  gerecht  zu  werden!  Allem  voran,

dem fachlich  interessierten  Publikum  -  so-

weit  solches  anwesend  war  -  konnten  die

Jugoslawen durch ihr Können vollste Aner-
kennung  abgewinnen,  aber  auch viele  an-

dere  Zuschauer  waren  fügeistert  von  der

Vielfalt  und  Perfektion  alles  Dargeboten.

Sowohl  die  Interpretation  echten  Volks-

gutes  aus vielen  Teilen  ihres  Landes  in der

jeweils  entsprechenden  landesüblidien

Tracht,  wie  auch  die  exakte  Ausfiihrurig

aller  schwierigen  Tanzfiguren  und  Rhyth-

men  faszinierten  au*  den  oberFlächiichen

Besucher.  Ob  es sich nun  um  Tänze  aus

Slowenien,  Serbien,  Bosnien,  Montenegro

cder  Mazedonien  handelte,  stets war  es die

ausgepr%te Brillanz der Wiedergabe, die
dem  Besucher  den  Eindruck  beherrschter

Vollendung  vermittelte.  Ein  Ensemble  also,

das es verdient  hätte,  in anderen  Räumlich-

keiten  arifzutreten.  Was  die  begieitende  Mu-

sik anbelangt,  so mag  diese unseren  Ohren

sicherlich  fremdartig  und  in ihrer  Gesamt-

lteit  eintönig  klingend  anmuteri,  doch  geben

darin  die  vielen  charakteristischen  Rhyth-

muswedxsel  auch  unseren  Ohren  Anreiz  ge-

nug,  etwas  genauer  hinzuhorchen.  Sicherlich

waren  hier  Könner  am Werk,  die ihr  Me-

tier  vollends  beherrschten.  Das  bewiesen  sie

einmal  melir  beim  offiziellen  Empfang  dur*

&ie Stadt  und  den Bürgermeister  im Hotel

Tramserhof,  wo  sie  nach  der  Einnahme

einer Tiroler  Jause und einem, von herz-
lichen  'Worten  begleiteteten  beiderseitig  er-

folgtem  Ges*enk-Austausch  zu  'ihren  In-

strumenten  griffen,  um  in zündender  Weise

das weitere  Geschehen  zu  diktieren!  Es dau-

erte  auch  nicht  lange  und  alles  stand  auf  den

Beinen  und  tanzte  gemeinsam  na*  der  Gä-

ste Sitte  und  Brauch  durch  die Hotelräume

hinaus  in  den kühlen  Vormittag!  Das  war

so ed'it  siidländisches  Temperament,  dem

man  sich nicht  entziehen  konnte.

Man  fühlte  sich wohl  dabei,  und man

hatte  die Gewißheit,  daß es auch den Bel-

gradern  bei uns Tirolern  gut  gefallen  hat.

Nach  einem  kurzen  Gastspiel  in Imst  traf

man  sich zu später  Stunde  im Hotel  Sonne

und  nochmals  spielten  dort  die  unermüd-

lichen  Musikusse  mit  Melodien  aus  aller

Welt  bravourös  zum  At»schied  auf!

Es waren  nette  junge  Leute  und  ihr  Ver-

halten  uns  gegenüber  macht  es uns  lei*t,

des öfteren  freundschaftlich  an sie zu denken!

SF
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Soll  dasWerk  den Meisterloben..."
Im  Obergricht  gibt  es keine  Industrie,  dem  mußte  Herr  Brunner  in der  füen,  ver-

aber  das Handwerk  hat  -  wie  im  ganzen  fallenen  Schmiede  bei Knollseis  im- Keller-

Bezirk  Landedc  -  eine  hervorragerbde  Tra-  geschoß  (wo  heute  das Kaufhaus  Sdiudxter

dition.  steht)  arbeiten.  Später  soll er  einmal  zu

Die  Zahl  der  gewerblichen  Betriebe  war  Kunden  gesagt  haben:  ,,Hätte  ich das Geld

vor 50 bis 100 Jahren natiirlich  viel höher  zum  Heimfahren  gehabt, wäre  id'i  sofort
als heute.  Seit sich viele  Dörfer  zu Frem-  wieder  abgereist!"

denpfüzen  entwidcelten,  leben  der  Han-  Die  Dreißigerjahre  waren  au*  für  Brun-

del ur»d manches  Handwerk  wieder  auf.  ner  Mathäus  sen. schwere  Zeiten,  da er für

Noch vor 100 Jahren braföte  der rege Fuhr-  eine zehnköpfige  Familie  (6 Buben  und  2
werksverkehr  über  den  Reschenpaß  den Or-  Mäidchen)  zu  sorgen  hatte.  Er  war  in  der

ten an dieser  Straße  Arbeit  für  zahlreiche  'Umgebung  wohl  der  einzige,  der  auch

Handwerker.  Kutschen  bauen  konnte;  &iese  Kunst  hatte

Im Jahre 1908 existierten  in Nauders  ins-  er nach dem 1. Weltkrieg  in Bayern  und

gesamt  97 Gewerbeberechtigungen,  wovon  Niederösterreich  erlernt.  1938  wurde  ein  von

das Gast-  und  Sd'iankgewerbe  mit  14, die  ihm  erfundenes  Pflugpatent  in  Deutsd'i-

Schuhmacher  mit  9 und  die Gemisfötwaren  land  ausgestellt.  Durch  ungeheuren  Fleiß  u.

mit  6 Betrieben  an der  Spitze  standen.  Arbeitseifer  hatte  sidi  der  neue  Sd'imiede-

In  Pfunds betrug 1908 die Zahl der tat-  meister  durchgesetzt.  Bald  paditete  er  ie

sächlich existierenden  gewerbli*en  Betriebe  größere  Schmiede  von  L. S*neider,  die dann

achtzig! im Jahre 1952 samt  Haus gekauft  wurde.

An  der Spitze  standen:  Vater  Brunner  war  aufö-Gründungsrnit-

Der  Lebensmittelhandel  mit  13 Betrieben  glied  des  Sportvereines  Pfunds  -  sein

das Gast-  u. Sd'iankgewerbe  mit  9 Betrieben  Turnreck  ist heute noch in Betrieb,

di(;  'J'15(51(y  l'Hi1  8 Bettieben  Bis 1nS hOhe  Alter  arbeltete  Herr  Brunner

die Schneider  und  Sfömiede  mit  je  in  der Werkstätte,  die  1961  von  seinem

7 Betrieben  Sohn Mathäus  übernommen  wurde.

Bis 1930  nahm  die Zahl  der  gewerblidien  Außer  dem  Hufbeschlag  und  den  verschie-

Betriebe  in Nauders  ungefähr  um  20 o/o, in  denen Reparaturarbeiten  werden  au*

Pfunds  etwa  um 10  0/o ab! Die  Entwicklung  Kunstgegensiände,  Geländeri  Gltter  und  An-

iB  d(5H 1(;1z1(4y) 45 J3ß1(;H z(ig(,  d3ß di(;  hänger fur landwlltsChaftliche  Fahrzeuge
Hfödwerksbetrie):ie  weiter  stark  abnahmen,  angefertigt.

aber  das Fremdenverkehrsgewerbe  einen  ge-  Im ,Jahre 1969 ist Brunner  Mathäus  sen.,

waltigen  Aufschwung  erfuhr  und  heute  in  Teilnehmer  beider  Weltkriege,  infolge  eines

5(;1d(H  Geinden  3B  d(;y Spitze  steht!  Schlaganfalles  gestorben.  Seine  zwes  Sohne

Vom  Handwerk  am bekanntesten  waren  Mathäus  und Hans  sind  bestre):it,  den

in  Pfunds  früher  die  Sdiellensdimiede  Schmiedebetrieb  im  Sinne  des  Vaters

(Sd'iuchter idurch iehr  als drei Jahrhunderte  weiterzuführen. Dazu viel Gfückl klr
-  und  Dangl),  deren  Waren  ins Südtirol,

in die Schweiz  und  bis nad'i  Bayern  ausge-

führt  wurden.  Derzeit  gibt  es in  Pfunds  nur

mehr  eine  Sd'imiedewerkstätte.
Die  Musikkapelle
Galtür  50 Jahre
)ung

Die  Huf-  und  Wagenschmiede

Brunner  kann  1975  auf  ihr

50-jährigesBestehen  zurückblicken!

Im  Sommer  1925  kam  Brunner  Mathäus,

geb. 1885  in  OO,  als junger  Meister  naffi

Pfunds.  Sein  Beginnen  war  schwer,  denn

schließlich  gab es im Ort  bereits  drei  S*mie-

debetriebe  (Lukas  Sföneiaer, Dangl  Rudolf

und  die  Sd'iellenschmiede  Sföuchter).  Außer-

Drei  Tage  dauerte  das Feiern  der Musik

in Galtiir.  Ein  großes  Zelt  faßte  kaum  die

Besuföer,  die  zu  den  Klängen  der  Viller

Spatzen  jeden  Abend  das Tanzbein  sd'iwan-

gen.  Höhepunkt  war  der  Einzug  der  Ka-

pel]en  am Sonntag:  Musikkapelle  Kappl  u.

Isdigl  und  als  Gastkapelle  eine Musik  aus

Wagcnschwend  in  Deutschland.  Obmann

Adolf  Tiirtscher  und  Kapellmeister  Georg

Walter  konnten  am frühen  Montagmorgen

wohl  zufrieden  Bilanz  ziehen.

Für  den  erkrankten  Bezirksobmann  Dr.

Lanser  gab  VSD  Koller  einen  überbli*

über  die geschichtliche  Entwicklung  der  Mu-

sikkapelle  Galtiir.  Emil  Walter  gründete

zusammen  mit  Adolf  Tiirtsclier  und  Alfons

Stecher im Jahre 1925 die Kapelle.  Als &ie
ersten  Kapellmeister  scheinen Jabinger, EI-
ler  und  Pfarrer  Sdiütz  auf.  Anläßlich  der

Glodcenweihe  riickte  die Kapelle  am 10. 5.

1926  das  erstemal  aus. Die  folgenden  Ka-

pellmeister  waren:  Werle,  Mathiias  Walter,

Ludwig  Lorenz,  Lehrer  Konrad  Ostermann,

Georg  Holzmann  und  zuletzt  Georg  Wal-

,,Die haben anscheinend  alle den Auto-
np  gelesen: Fahren  Sie auf ruhigen  ner-
venschonenden  Nebenstraßen  an I hr Ur
laubziel."

tcr.  Unter  Lehrer  Ostermann  wurden  im

Jahre 1956 neue Trad'iten  angesdiafft;  die
gleichen  wie  die  Musikkapelle  Ischgl  hat.

Neue Instrumente  gab es im Jahre 1962
Weniger  'Wefösel  als in der Kapellmeister'

stslle  gab es in der Obmannstelle;  sie blie):

seit  der  Gründung  in  der  Familie  Tiirtscher

Adolf  Türtscher  bis  1949,  Franz  Türtschei

bis 1963 und seit diesem Jahr  dessen Sohr
der Hotelier  Adolf  Türtscher.

Paul  Koller  konnte  audx  zwei  Mitglie

der  ehreri,  die seit der  Griindung  der  Musili

treu  geblieben  waren:  Albert  Wolfram  unc

Ludwig  Lorenz.

Wir  wünsföen  der  Kapelle  Gliick  unc

eineü  flotten  Marsch  in &ie zweite  Hälftt

des Jahrhunderts.  JoR



Berg-
Vagabunden

,,Wenn  wir  erkLimmen  scbwindeLn-

de Höbenaa ist  ein  oft  gest<ngenes
Lied  bei I-Iiitteizahenden.  Es endet  -,

zesungm mit eirzem tiefen Brustton
aer überzeugyrzg  -  mit  ,,nergkame-
raden  sind treui"  nieses  Lied  kartnte

auch jene acbthöpftge Wiener Cmtppe
gesung,en  haben,  schon bevor  sie r;tuf-
I»racb, um eine Tour  durch  die Lecb-
taler  Alpert  zu  urtterrtehmen.  Dort

batten  sie aucb bmeisen  könnejq,  daß
der er'zu;äbnte  Refraih  keirte leeie
Pbrase  ist.

Besttgte  Gruppe  war  üuf dem Kai-
serjocbbaus  stationiert  und brach am

Montag  (15. ]uli)  auf, -um über die
Leutleircher  Hütte  zui  Ulmerhütti  zu

wandem.  Ein  scMner, heiß'er Tag, für
Berg5nanderer  wie gescb4fen für so(-
cbe Unternebmen.  Docb ein Mann  der

Gruppe,' der-36jährige  Alfred  Strak:a,
kam mit  der Hitze  in der Berzwelt
nicbt  zurecbt  und zeigte  .scbon bald
Sc»wacbearxf;ille. Ztuei  Kollegen blie-
i»en  bei ibm  zurück,  als  sich  die

Symf»tome  eines Hitzeschlages zäiz-
ten. Als sich der Betroffene einiy,er-
maßen erbolt batte, ließen ihn aucb
die zrnei zurüc%ebliebenen Kollezen
allein.'in  der Obbut  von drei  deut-
scben Gasten,  welcbe  ibn  zuiiide  zum
Kttiserjocbhaus  bracbten:  pie  ande-

ren setzten  die T  our  7ort.
Wr;ts  bat  dies  mit  ,,Vagabun-

den"  zu  tunF Ist es rzicht selbstver-

standLicb, daß man bei einem BergJa-
meraden  Meibt.  welcber  nicbt  in der

Lage ist, aus eigener  Kr4t  zur nacb-
sten  Scbutzhütte  zu  kommmF  Nocb
eüte  andere  überlegung  hatten  die
lViener  aucb anstellen  müssen:'Kann

sicb dieser Anfall  nicbt wiederbolönF
(Urzd  er bat  sicb wiederbolt.)  Fremde

Leute  zeigten  ecbte  Kameradschaft
und  alarmiertm  die   Bergrettmg
Pettneu,  welcbe  ihn  um O.30 Ubr  in
arztl.  Bebandlung  bringen  konme.  .

Nicbt wr  daraus ersab man, daß
den acbt Wienern der Begriff  ,,Berg-
hamerr;tdscbafl'  fehlt. So batte sich
die Gruppe  nicbt  einmal  irts Hütten-
bucb eingetvagm,  wodurcb  die Iden-

titat  des Betroffenen  erst  nacb Durch-
sucben des Rucksaches festgestellt'
werden kortrtte.  Die artderert  fdrtden-
es -  auf der Ulmerbütte  angekom-
men -  nicht  der  Mühe  wer3  sicb nacb
ihrem  KolIegeh  zu  erkundigen.  ,,Sie

legten ein Benebmen an den Tag, daß'
icb sie  am  liebsten  nocb am  Abend
vor  die Tür  gesetzt  batte",  =  so der
Hüttenrtuirt  der [Jlmerbütte.

Kurt  Tscbiderer

G em  e i n d e b I a't.t

Schönwies:  Bezirkssehützenfest

,1. August  1975

Am  vergangenen  Samstag  und  Sonntag,

26. umd 27. Juli, veranstaltete die Schützän-
kümparpie  Schönwies  ):iei strahlendem  Soffi-

, merwetter  das  diesjährige  Bezirksschiitzen-
fest.  Den  Ehrenschutz.hatten  Landeshaupt-
ma'nn  Ok.-Rat  Bduard  'raMnöfeffi,  Reg.-
Kdt,  Mj.  Er"unerifö  Steinwender  und Bür-
germeister  Franz  Gabl  aus Scfü5nyiei  iiber-
nommen.

hislt  fiir  71jährige  Sd'iiit=enmitg1iqdichaft
die  Goldene  Veffid;enstmedaille  des Bundes
de;  Tiroler  Schützenkompanien  und  das
Verdienstabzeichen  des Regiments  Oberinn-
tal;  (bj.  Tschögele  aiis  Fließ die Goldene

Verdienstmedaille  fiir 61 Jahre,- Obe;leut-
nant  Josef Westreicher aus Schönwies die
Bronzene Verdienstmedaille  und JoseE
Schütz  aus Fließ  wurde  mit  dem  Regiments-
Elirenzäichen  für  langjährige  Mitgliedsdiaft
unfö Verdienste  um das Sföiitzenwesen  aus-
gezeichnet.

Zum Absfö'luß des vormitt%igen  Fest-
gottesdienötes  erffügte  die  Defiliepung  der
ausgeriickten  Formationen  und  Abordnun-
gen vop den  Elirengffisteü;  Auf  das  Na*-
mittagskonzert  folgte  ein  Unterha)tungs-
abend.

Das  Sdfützenfest,  eines,  wie  es S*ön-
wie's sdion  lange  'nicht  mehr  erlebt  hat,  fand
mit  einer  abendlichen  Tanzveranstaltung
seinen AbscMuß.

Gustav  Blaschegg

Millionen

Schillinge
'an  laufenden  Ppnsionszahlu'ngen  werden

durfö  &ie  vorbeugenden  Maßriahmen  der
Gesundheitsfürsorge  der  Pensionsversidie-
rungsanstalt  de'r ArLieiter  eingespffirt,  erkfü-
te Landesste1lendirektor-Ste1lvertreter  Hei-
mo Lorenz  anläßlich  der. letzten  Lanaes-
stellenaüsscffißsitzung  in Bad Aüssee.

Die  Mitglieder  des Seltistverwa1tungskör-
pers der  Landesstelle  Salzburg  der Pensions=
yersifüerungsanstalt  der Arbeiter  unter  Voi-
sitz  VOn  Landessekretär  Oskar  Weidis&

konnten sich b<:i einer  Führung  von  Prim.
Dr.  Her):iert  Sd*raml  tiber  die hervorragen-
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t wegen  der  beschränkten  Anzahl  von

:pfüzen  S 20.  -  Eintritt.

/[itwirkende  beiin  Tirolerabend  sind der

.chtenverein  ,,D'  Sprugger"  aus  Inns-

Ck und  die Musikkapelle  Zams.  Herzlicli

lkommcn.

Stanz
Platzkonzert

Am  Sonntag,  den 3. August,  gibt  dfü Mu-

sikkapelle  Stanz  im  Gasthof  Bierkeller  ein

Platzkonzert.  Leitung:  Erwin  Lechleitner.

Beginn:  20.00  Uhr.

chnann:  12-jähriger  bei Verkehrs-
nfall  getötet
ammenstoß  z'tueier Straßen-Gigamen  mit  scbredeLicben  Folgen  -  Ursache  letztlicb

völLig  ungerey,,eLte lVesteinfabrt  nach Scbnam't

/Ian hat  sich schon daran  gewöhnt  -  an

täglichen  Unfallmeldungen;  üfürfliegt

:h die  Schlagzeilen,  nimmt  die  Anzahl

Todesopfer  zur  Kenntnis  und  geht  dann

Tagesordnung  über.  Entsetzlich  dabei

auch,  daß Unfallhäufungen  prognosti-

üden können,  wie zum  Beispiel  das cha-

:che letzte  Verkehrswod'ienende.  Man

ß, es wird  eine Anzahl  Tote  und  viele

werverletzte  geben  -  und kann  prak-

h nichts  dagegen  tun.  Man  weiß,  es sind

ite  unterwegs,  die voller  Pläne  sind, 'in

» Urlaub  fahren  oder  sich -vom  Ur-

b kommend  -  auf  zu Hause  freuen  und

Leben  verbrannt,  zerschlagen  und zer-

:tscht  auf  der Autobahn  oder  Straße  be-

len  müssen.  Und  meist  ist  menschlid'ies

rsagen  Ursache  der Katastrophe.  Beson-

s in  der  Sparte  Verkehr  besteht  wirk-

t die  oft  zitierte  Gefahr,  daß die Tech-

der  menschlichen  Kontroile  entgleitet

l der Mensch  von  ihr  gehetzt  und  zer-

Imt  wird.  Ne):ien dem meschlichen  Ver-

en ist  im  fatalen  Umstand,  daß unsere

rkehrswege  dem Verkehrsaufkommen  in

ner  Weise  gewachsen  sind, ein weiterer

und  für  viele  Unfälle  zu sehen. Der  Aus-

uch ,,Der  Mensch  von  heute  Fährt  mit

tos  von  morgen  auf Straßen  von  ge-

rn"  wurde vor  20 Jahren getan,  hat aber
xte nofö  Giiltigkeit,

Auch  der Unfall  von  Sfönann  wurde  in-

direkt  durch  eine schlechte  Verkehrsregelung

bei  der  westl.  Ortseinfahrt  nach Sdinann

verursad'it.

Der  Gendarmeriebericbt:

Am  24.  7. um  9.45  fuhr  Franz  Karl

Bramer  mit  einem  Sattelfahrzeug  auf der

Bundesstraße  316  in  Richtung  Lande*.

Westlicli  Schnann  mußte  er  sein  Fahrzeug

verkehrsbedingt  anhalten.  Vermutlich  in-

folge  zu hoher  Gesd'iwindigkeit  gelang  ihm

dies  nicht  mehr  reahtzeitig.  Um  nicht  auf

die vor  ihm  stehende  Kolonne  aufzufahren

(die  sich dadurch  gebildet  hatte,  daß  ein

Fahrzeug  auf die  Gelegenheit  zum  Links-

abbiegen  nach Schnann  warten  mußte,  An-

merkung  d. Red.),  wollte  er vermutlich  zur

]inken  Fahrbahnhälfte  ausweichen  und  stieß

dabei  einen  entgegenkommenden  LKW-

Zug  iiber  den  Fafübahnrand  hinaus.  Beim

Zusammenprall  wurden  der  Lenker  des

Sattelschleppers  und  dessen  Beifahrer  aus

dem Fiihrerhaus  geschleudert,  wobei  letzte-

rer, der 12jährige  Schüler  Wolfgang  Katzl-

berger  aus Mödling,  tödliche  Verletzungen

erlitt.  Bramer  wurde  unbestimmten  Grades

verletzt.  Der  Lenker  des LKW-Zuges,  der

45jförige  Leopold  Schnabl  aus Wien,  wur-

de  leicht  verletzt.  An  beiden  LKW-Zügen

entstar»d  schwerer  Sachschaden.

Soweit  der nüchterne  Gendarmeriebericht.

Und  man  kann  sagen, was man  wil'l:  Gäbe

es nach der fast I km langen  Gerade  eine

dritte  Fahrspur,  in  die  sich die  Linksab-

bieger  einordnen  könnten,  der  12jährige

Wolfgang  Katzlberger  wiirde  noch leben.

Beklemn'iend  ist auch die Vorstellung,  daß

das nächste  Opfer  irgendwo  auf  den Augen-

blick  -  seines  letzten  -  zulebt,  der  das

Ende  seines  Lebens  bei  S*nann  Liringen

wird.  Und  vielleiföt  heißt  es dann  auch füi

ihm absföließend:  Ab 1l Uhr  war  wieder

eine  einspurige  Verkehrsabwicklung  mög-
1irh.

Foto  Ch. Unterhuber

Beim Aufspringen üuf
föhrenden Iug verunglöckl

In  alkoholisiertem  Zustand  wofüe  der  23-

jährige  Gerhard  Zieger,  der  den  Schnell-

zug  D-547  bei seinem  kurzen  Aufenthalt

ain  Ba]mhof  Landeck  verlassen  hatte,  ver-

mutlid'i  uin  aus der  Restauration  Bier  zu

holen,  auf den  anfahrenden  Zug  aufsprin-

gen. Er rutschte  dabei  aus und  fiel  in den

Graben  zwisföen  Bahnsteig  und  Schiene.

Nachdem  der Zug  durdi  eine Notbremsung

zum  Halten  gebracht  war,  wurde  Zieger

vom  Bahnpersonal  geborgen  und  mit  Ver-

letzungen  unbestimmten  Grades  in die Un-

fallstation  des Krankenhauses  Zams  einge-
liefert.

Zams
Verkehrsunfall

See
Absfurz  mit jeep

Am 25. Juli geriet der 50jährige Viktor
Sdimid mit seinem Jeep, in dem auch der
lOjährige Schiiler Josef Juen mitfuhr,  auf
der Talfahrt  im  ,,Pifang"  iiber  den Weg-

rand  hinaus  und  stiirzte  ungefähr  30 m iiber

steiIes Waldgelände  ab. Das Fahrzeug  über-

schlug  sich mehrmals  und blieb schließlich

an Bäumen  hfögen.

Schmid und Juen wurden aus dem Fahr-
zeu  geschleuden  und nach erster  Hilfelei-

stung  durch  Med.-Rat  Dr.  Köck  in die Un-

fallstation  des Krankenhauses  Zams  einge-
liefert.



und

Marlin  Koenen,  Fabriksbesi+zer  um die
Fünfzig,  nimmt  an einem  Abend,  an dem

er sich einsam  fühlf,  ein Mädchen,  Irene

Lersch, mif nach Hause.  Irene  kam  aus

einer  Diskothek  und  hatfe  den Bus ver-

paf31. Ihr war es nich+ ganz  unrechf,  von
einem  ölleren  Herrn  mifgenommen  ?:ll

werden,  Koenen  dagegen  ist unsicher

und verklemm+.  Er biefet  dem /Aädchen

einen  Drink  an und geht  kurz ins  Ba-

dezimmer, um sich frisch zu mache%n.
Als er zurückkomml  isl das hlädchen
fot; Koenen  verliert  die  Nerven.  An-
slatt die  Polizei  zu  benachrichfigen,

bringt  er die Leiche  weg,  deponiertsie
einfach  in einem  Park.

4, Programm

16. 30 Der knallrole  Aufobus

17. 00  Zeichnen  -  Malen  -  Formen

17.30  Indian  Rivet
Das  Fori isf in  Gefahr

1. Programm

'[i.30  Die Sendung  mit der  Maus

17.00  Koch und Schneider
Schattenspiel

17.30  Woobinda

Spfüe  Einsichf

2L00  Öeorge  Balanchine  und däs New
York  Cify  Ballef

2L20  Liferaricum

,,Mariechen sao weinend  Im Garfen"
f. Teil

Helmulh  Lohner  singl  Küchenlieder

21.SO Zeif  im Bild  2 mll  Sporl

a

Im Retch der  wilden  Tiere

Im Land der  Mifternachlssonne

Wir
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1.30 Zeif  im Btld  1 mil Kulfür  und 17.50  Beflhupfer1

spo" 18.00  Die  Schöngrubers

i,OO Sport am Monlag  Oer  %ebenberu(

i.55  Die StraFlen von San Franzisko  IB.15  yl,

L.egion der Verlorenen  Familienprogramm

Innerhalb von zwei Wochen sind drei is.so  oRF  heute
Stadtslreicher  in  San  Franzisco  -
scheinbar  sinnlos  -  erschlagen  worden.  19-oo ao"e'yeichb"d
Vom  Täler  gibf  es keine  Spur.  Da die  19.30  Zeif  im Bild 4 mit Kulfur und
Polizei  bei  ihren  Nachforschungen  un-  Sport

ter den Gesinnungsbrüdern und Saul- )(,0@  Ben Spray

kumpanenderErmordelenau!eaine FernsehspielvonPeferNichols
Mauer  des Schweigens stöF51, enlschliei)f
sich Leutnam  Mike  Slone  zu  einer  ver-  21-00 Man ge"l wteder Ü'aer Leichen
kliaiffp=iirlpon Vp=rw,inrllimrl-  Aiis  rlpm GeseIlschaflskrifische Saiire um Auf-
Kripo-Mann  wird  ein  Clochard.  In dieser  stieg  und Fall eines  kleinen Ange-
Maske  gewinnf  er  das  Verlrauen  der  slell+en.

Wermulbriider.  Der  junge  und  slrebsame  Angestellle
.as Musiknachrichfen  bei Horleni  einer  vornehmen  Realifälen-
.50 Edmond  Kurfz  und  sein  kanzlei,  ist fesf  entschlossen, nach oben

Stradivari-Cello  zu gelangen.  Als er die B4annfsdiaf+
Ein musikalisches Feuillelon  -  des Müf5iggängers  Charlie Prince

!.3S  Nachrichlen  mtvchl  der  aus bes+em Haus slamm+ u.
perlekfe  Umgangsformen  besi)zt,  siehf

@ 1.  pf.ogra  m  m  unser Jimmy Brewsler seine Chance ge-
kommen.

21AO  Nachrichfen

1.50 0RF  heule

I  Dr»sv»mmIAO  Die Puppen JMozaits B H
Salzburgs  kleines  WelHhealer
Ein  Film  über  das  Salzburger  Mario-

neltenll'ieater  yion Greil  Aicher.  IB,5

1.45 Spieluhren  in L'Auberson  Ig,@

i.OO Münchner  Öesdiichfen

Ein  Ziel  im  Leben

Als  dem  Anlrag  der  Rerrtnerin  Anna  20,0
Häusler  auf eine  Sozialwohnung  staHge-

geben wird, haf ihr Enkel Tscharli eine
Riesenidee.

1.5S Tena  Africa  ao
Die  Buduma  vom  Tschadsee  2'a2

.4S  Zeil  im  Bild  2 mil  Kulfür

'--05 SpÖrl  ui*

ia

18. 50  0RF  heute

19. 00  Im Labyrinfö  des Minolauros/Krefa

Aus  der  Serie  Telegalerie

19. 40  Sie baufen  ein Abbild  des Himmels

Deulsche  Gofik:  Der  Dom  zu  Limburg

20. 00  Monsieur  gehl  fremd

Eine  Pariser  GeseIIsdiaf)skomödie

M:l  Jean Marais,  Anne  Vernon  u. a.

21. 35  Zeit  im Bild  2 mit Kultur

21.55  Sport

Donnerslag,  7. August

ienslag,  5. August

'l.  Programm

I.OO Unmoralisch  lebf  man  besser

Der  Berufsmusiker-Sergio  /Äasini  isl ein
/nann,  der  niemals  einer  Frau  elwas  ab-
schlagen  kann.  Diese  Charakfereigen-

schaff is+ dafür veranfwofüi'ch,  daf'5 er
neben  seiner  offiziellen  Familie  eine
vieilere  zu versorgen  ha+, und  auch
seine  drilfe  Geliebte  erwarlef  ein
Kind  von  ihm.

Der  geplagfe  fünfiache  Vafer  mfü)  einen
minuzRSsen  Zeifplan  einhalfen,  um seine
dreifache  Funklion  als Geliebter  und

Vater pf1ichtbewu15f  erfüllen zu
können.

Dr. Doliffle  und  Bill,  der  Büffel

Befthupferl

Der  Nächste,  bitte  -  hallo,  Docl

Es wird  gebaut

Wir

Öslerreichbild

Zeit  im Bild  i mit Kulfur  und

Sport

Teleobjekfiv

Welf  des Buches

Münchner  Geschichfen

PKW-öarage  zu mielen  gesuchf.

Zuschriften  an Postfach  26, Landeck

Yerlä§liche  k €nderliebende  Frau

halbtägig  für Arzfhaushalt  gesucht,

Telefon  Montag  bis Freifag  von  9-12  05442-2748

'lal* 1.8.-7.8.



An  einen  Haushalt

Postgebühr  bar  bezahlt

wir

ruc  e«n

Ring  Schuhe  bester  Qualität,  muJisch
und  bequem  zu  stark  gedrückten
Preisen.
Eine  auf3ergewöhn1ich  günstige  Gele-
genheit

im  Sommerschlussverkauf
I e d e rw  C) r e n sc  h u h e I e d e r b e kl ei  d u n g

z

OHG.
I

U 6 5 0 0 L A N D E C K - Stadtplatz,  Maisengasse  6-8

vom  7. Atig«ist  bis  20. August  1975



Zum  Schulbeginn

unsere  Sonderatigebo(e

Schultaschen
zu  äußerst  günstigen  Preisen

aus  erstklassigem  $kaimaterial

mit  Ruckenrfömen

undlVortasche  'l  e-ä::

aus  la  $kaimaterial

a-b  N %  %fffi

Grosse  Auswahl
anTurnschuhen  aus  Leinen  oder  Leder
Hausschuhe  in allen  Gt6ssen  und  Preislagen
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unstausstelilqng  ,,Tiroler  Kiin.stler  stellen

.us"  geöffnet  Qontag  bis Freitag,  IO-17

Jhr,  Haupteingang  Rennweg.

xerxijien  für Erwüchsene
Mönner und Früuen)
'hema:  ,,Wege  zur  jgeistigen  Orientierung

n-orientierungs1oöer  Zeit

)onnerstag,  25.- 9.,  19.00  Uhr  - Sonntag,

!8. 9. 1975,  nachrnittags.

)rt:  Priesterseminar  Irinsbruck,  Riedgasse  9

eiter:  Prof,  Dr.  Olaf  Colerus  Geldern,

.lagenfürt.

eranstalter:  Lathollischer  Af«aaeminerver-

Anmeldungen,:  ausschließlich  an das Exer-

.itienreferat  des Seelsorgeamtes,  6021 Inns-

iruck.  Wilhelm  Greilstraße  7. Tel.  05222-

i3621-19.

r Y Y  Y Y Y Y I  Y Y Y Y Y  Y Y Y  Y Y Y Y Y Y Y Y Y  Y Y Y Y Y-7  7  71

> <

: FiemdenverkeThrsverf)tlnd lündeCk, IümS U. :
: Umge5ung vetünsiüliungsprogtümm :
> <
> Freitag, 1. August: Nußbaum-KelLer " ' 2 4
> 20.00 Uhr Konzerta der Stadtmu- Freitag, Samstag u. SonntÄg - ab 4
> sikkapelle Perjen in Perjen ' 20 Uhr Tanz <
r Sonnlag,  3. August:_  Gastpof Arlberg  ' <<r 20.15 Uhr Großer TiroIer Abend Mittwofö üti 20.30 Uhr Bayrisföer 4:  im Pavillon  Zams-  .. _ Atiend mit  Tanz. Samstag  ;ib  ' !

;  Dientdg,  L August;  20.30 Uhr Tanz u.' Stimmung bei eZithermusik.
'  20.30  Uhr  Großer  Tiroler  <
r Abend  im Vereinshaussaal  Hofel SOn"e - 4
r täglich  ab 20.30  'Uhr  Unterhal-  4

3 Do8nU"rhsrfa'G'e7fiihA;e,g;'sfanderung von  - fung und Tanz - ' E
r LandecküberdenThialkopf.  HotelPost-';V'ienerald  - 4
r Auskünfte.  im Büro  des Frem-  - tägl. (außer  Montag)  ab 19 Uhr  <
r denverkersverbandes  Landeck.  Unterhaltungsmusik  in  gemtitlid'ier  <
r TirolerAtrr-osphäre  ' 4
> Dort'nerstag, 7. August: - <
r 20 Uhr Kammerkonzert im ' Tberesierdeeller Zams <
> Sd'iloß Landeck . ' oMittwoch  gemiitli*er  Abend  mit  4
> Ensemble ,,Musika Reservata" aus Stimmungsmusik,  Beginn  20-Uhr.  4
> London  . 4
> 20.30 'Uhr: Großer TirolerAbend  Restaurant Scbmid "  . . 4
> im Vereinshaussaal Dienstag  Unterhaltungsmusik,  '4
> Beginn  20 Uhr  . 4
,  Freitag,8.August: <
> 20 Uhr Konzert der Stadtmusik- Spielsaal Landeck . <
> kapelle Lande* am Stadtplatz tägl, geöffnet von 20-2, Uhr <

» (Hq7'HHH,4(3'yH(,  , ragixcbe"u"artaerunz <<
> SCbrofe,stejn_KelLe,  - 'von Zams' rund um die Kronburg. <
>, Zur Erwerbung des Leistungsab- <
> ;äglifö,ab 20.30 Uhr Musik und zeid'iens in Silber und Gold. <
> Tanz '(außer Sonntag) Nähere Informationen im Frem- 4
> jeden Montag Orge1m4sik, Be- ' dinverkehrsbüro Lande& und 4
> ginn 20.30 Uhr ' Raiffeisenkasse Zams. 4
> <
> ÄÄ  Ä & & & & & & & & & & A AA  A Ä b a b  h  ÄÄ  b  t  h  b  A  A  Ä  h  i

:lirsch:  Verübschiedung  von
GcbWesleF Giselinde

Durch zwöff Jahre hinaurd'i waren Sföul-
chwestern  des Mutterhauses  der Barmher-

.igen  Schwester.ii  in  Zams  in  Flirsa"i  als

.ehrerinnen  in  der  dortigen  dreiklassigen

7o1kssc1iu1e tätig  gewesen.  Mit  dem  Ein-

ritt  in  den Ruhestand  von  Schwester  Gi-

elind'e  gföt  das  Mutterhaus  diese Außen-

telle  wegen  Nachwuchsmangels,auf.  In

iner  schJichten  Feier  wurde  das Wirken  von

ichwester  Giselinde,  die aus Weidenin  der

)berpfülz  stammt,  gewürdigt.  Volkss*ul-

lirektor Josef Pfeifer, Pfüarer Dr. Stanis-
aus Branny  und  Biirgermeister  Erwin  Matt

anden  Worte.  des Dankes  und der Aner-

.ennung  ftir  adie scheidende  Lehrerin.  Die'

ilirscher  Musikkapelle  umrahmte  diese klei-

,e Feier  im Gemeindesaal  musikalisch,  an-

föließend  daran  f,;föd auf,  Einladung  der
;emeinde  Flirsch  ein Essen im Hotel  Basur
tatt.

Altersjubilare
.andeck:

R'au  Sch#endinger  iaria,  Brixnerstr..6,
eiert  am 3. 8. ihren  91. Geburtstag.

Den  81. Ge):iurtstag  feiert  am 3. August

'rau  Schmidt  Luise,  Schrofensteinstr.  10.

:ams

Frau  Sch'impfößl  Anna,  Hauptstraße  67,

rird am 3. August 86 Jahre alt.

rodesfäl1e
andeck:

Am 26. Juli verstar):i Frau Armell-a
Falch geb. Larcher, im Alter v. 76 Jahren.
Ebenfalls am 26, Juli starb Herr ;ud-

rig Leitner  im 69. Lebfösjahr.

>r1n$:

Nad"i  Ifögerer  Krankheit-verstar'b  am 27.

uli  Frau  Elsa Sd'xerl geb. Weippert  im  Al-

:r von 59 Jahren,

Ä  A  A  Ä  A  A  A  A  A  A  Ä  Ä  Ä  Ä  Ä  A  Ä  -Ä  A  A  A  A  Ä  A  A  A  A  Ä  A  Ä  A  Ä

Weihe  ohne

,,Sariktus"
SV'er kennt  nicbt  die  Legende  vorx

Cbristopborus,  dem  Riesen,  der  den

Herrn  der  Welt  sttcbte und  nacb kttr-

zert Dienstzeiten bei Köniz urzd Teu-
-fel eines rqachts, als er eirz kleines
Kind über- die reißenden Fluterx trug,

dieH Wabrheit fanM
Man  kann'zu  Leg,enden  stehen  wie

man. will,  aie von  Christopborus  bat

sebr wobl  eine  Beziehung,  zur  heu-

tigen  Zei3  symbolisiert  sie docb je-
des Menscben  Sucbe  rzacb ietzter

TT7abrbeit  bnd  endgültigen  Wert=.

Nun  ist die' Kircbe  bergegartgert  u.

bat  St.  Christopborus,  den  Patron

der Wanderer upd Autofabrer ,,ent-

YYTYYYYY

heiligt".  Vie(e  ,,Cbristopbe"  ;seben

sicb irgendwie  ibres Namempatrones

beraubt. 6ndererseits versammeln  sicb

jahrlicb Massen'Z1072 Autofabrerrx in
St. Christopb,  das streng  genommen

nur mebr ,,Cbristopb" heißen dürfte,
zur  Autoweihe,  bei der Vertr,eter  der

Religiomgemeinscbaf3 die den  Pa- .
tron  enttrohrzt  hat,  gerneibtes  Was-

ser über  die  BlechvebikeL  sprangen,

tmd alL das am. Tage  des Christopb,

dert es ja gar nicbt mebi ziht. Wenn
man es genau  betracbte3  stimmt  da 
etwas rticbt;  -  ware  man  ein  ganz

extremer Zeitzenosse, wi.irde  diese all-
jahr1icbe  Autoweibe  arz Weiherx  art-

aderer Art  erinnem,  die  einer  etwas

dunklen  Vergangertbeit'  angebören  u.

der beMigen  Generation  erspart  blei-

hen mögen.  Ositnald  Perktold
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Das  St. Antoner  Thönyhaus
Zquge  aus a1ter Zeit

lgm.  - Im Gries,  dem Ortskern  St. An-
tons, steht der Besudier staunend vor.  dem
breit  h.ingelagerten, behä)igen  Holzbau,  der
unverselirt  die stiirmiisffie  Bauöntyicklung
der letzt@n Jahrzehnte  überstand. Im Jalt-
re des Denkmalsdiutzes  wird  man sich des
historisföen  Wertes  dieses jahrhunderteal-
ten Hauses doppelt'bewußt.

Das Thönyhaus,  dessen bäuerliche Holz-
gotik  eine Sehenswiirdigkeit  iät, wurde
einst  als a Zeugl'iaus  fiir  die Silberbergwer-
ke, die im Steißba*t@l  tietrieben ygrden,
verwendet.  Seine Hausfront  zeigt  drei an-
teressante, in  Balken  geschnitzte  Wappen,
cleren eines .init  gekreuzten  Hämmern  auf

-.S d'ie Eigenschaft des Hauses. als Heimstätte
aes Bergbaues, währei»d 3enes mit  dem
Kornblumenmotiv  das Zeichen  des Han-
dels ist, an dessen letihaftem  Hin undHer
das Haus  im  Rahmen  des Paßverkehrs
yförend  langer  Zeiträume  teilhatte.  Das

Geburt
Pfundsi

Arh 15. Juli i975 'Hurde dem :F-$elmuth
B. FeMer und der Gettrud  geb. ßneringer,
Pfunds 68, ein !5ohn gföpren, der auf dei'i,
Namen  Alexander  getauft  wurde.

SV  Zams  dankt
seinen Gönnern  urid  Förderern  aus der
Zamme'r Geschäftswelt  fiirdie  immer  wieder
erwiesenen  ):iereitwilligen  Sanierungsarbei-
ten am Sportplatz  sowie Ball-  und Dressen-
spenden. Mit  der Verpf1icht6ng  'vpn Trai-
ner Karl  Zajic darf  maln 4er neuen 5aason

Wappen  über  der  monumentalen  Haustüre

wird  als  Hauswappen  gede,utet.  Mit  der
Entdeckung  des  Salzlagers  im  tirolischen

Halltale  im '13.  Jahrhur4deyt  begannen
bald  aut4  dae Salzfuhreffl  iiber  den  Arlberg
und lange  galt  für  die Strecke  der Name

,,Salzstraße".  Die  Bezejchnung  wurde.noch

im 19. ,Jahrhundert  von Scfüiftstellern  ge-
braucht.

Dem'  Thönyhaus  brachte  dieser  Salzver-
kqhr,  der die Errichtung  von  Zollstationen

auf beiden  Seiten  des  Arlberg  norwendig

machte,  ]ange  Zeit  als  Zollniederlassung

aine zusätzliche Bedeutung. Das  vieret4sige
Binhebef'enster  zur  Linken  der  wuchtigen

Haustüre  diente  dazu,  von  den  S,alzsäu-

mern  Jen Obulus einzuheben, ehe sie mit
ihren  Fuhiien  weiterzogen  gegen  Vorarltierg.

Möge dieses bauliche Juwel dem,Ort  er-
halten  b'leiben  als Hinweis  auf  .ffingst  ver-

gangene  Epochen.

hofföungsvoll  entgegensehen.  Gespannt  darf

man  auch auf  das  Antreten  einiger  neuer
Spieler  sein,  von  denen  der prominenteste

Juniorenauswahltormann  Hans Schmid vom
SV Amateure  Wattens  ist.

Programm  fiir  das kommende Wochenende,
Sportplatz  Zr:tms:

Sonntay,,  3. .4ugust:  

13. 30 Uhr  'ZV  Zams:SV  Umhausen-Sfö.

14. 45 Uhr  SV Zams : SV Larndeck Jun,
16.30  Uhr  SV  Zams  I : Absam  I

Was für *in  ,gewalffger  Unferschied
ist üischeri  raten  und helfen.  

SV-SPAR
Landeek
präsentiert  soin neues Team  in  Freund-
schaftsspielen am Wodienende.

Prutz:.Freitay;,  1. August 1975:

18.i5  Uhr:  SV Prutz  -  SV Lande*  I

Stadioü  Landeck: Samstag, 2. August1975:

14-.00' Uhr:  Landedc Knaben -  Grins
is.oO Uhr:  Unter  :1 Colonia  SVL ü

anschließend

SV-SPAR  Landeck  I -  Altac)i  L

SV,-SPAR  Landeck  sucht talentierte  Na*-
wuchsspidler fiir  die Knaben-,  Schiiler- und
Jugendmannsdiaften.  Meldungen  nimmt
Herr  '«7erner Albenini  beim Training  am
Dienstag  u. Dorinerstag  ab 17 Uhr  entgegen.

Be ' kssehützeüZlr  -

bund Tzandeek
, 3 Tiroler  Meistertitel  -  I Silber- und 2
" Br'oncemedail1en fgr aie Scbützerz unseres

re !,me:,:ees,4aü, :4;scb7':1eir;e1ner Meistersqbaft 1975
:r

;B ' Diese überraschenden Erfolge  und  weiterö

;B gute Placierungen  konnten  unsere  Sähützen
(g  in Innsbruck  füingen.  Damit  war  'unser  Be-
ie  zirk  der zweitbeste bei dieser Meisters*aft.
;5 2 Goldmedaillen  korinte  Irene  Schöp(,
e- Zams, erringen. Binmal in der Damenkl@jse

uml &ie 2. Medaille  füim  Bewerb English
y-  Match mDt 580 Ringen,

;B ßesonders 5ervorzuheben  'unserer  Teil-
ig ne1imerinner4 in ider Darr4enk1asse, denn dae
ig  Silber-  und  Broncemedaille  gingen  an Qllö
3e - Margarethe, Zams, u. Eugenie Juen, Kappl,
HH somit alle drei '%edaillen  an  den Bezirk
LI  Landeck.
at Gold gab es aufö nach hartem :KampF
g, in der Altschützenklasse für Fald'i Johann,
y  St. Anton,  der seine ausgezqichnete; Leistu.ng

y  vop der Bezirksmei4ters4aft  gu*  in :[nns-

bruck wieaerholen konnte und die :ßivalen
aus Kufstein.und  Innsfüudc  klar  sdxlug.
Knapp  verfehlte  er damit au*  den Tiroler

Rekord. Eine Broncemedaille  gab es dann

noffi im Bewerb der Senioren' fiir  j'rim.  Dr.

Pezzei, Zams, der mit 540 Rin@en eine in
unserem Bezirk nogh nie geschossene Lei-

stung' bot.  Ebenfalls  gut  im  Mittelfeld
konrite  sich Schöpf Rudolf,  Zams, plazieren.
Erste E?folgsloföeeren  fiir die Schützengil-

, de Zams in ihrer  Jugendarbeit  gab es durd'i
die Pl,azierüng der Junioren  Auer Gernot,
5. und 12. Platz und Trenker  Othmar,  7.
uqd 8. Platz in ausgezeichnet gut  besetzten
Bewerbeü.

In den Bewerben der Schiitzenk!asse, wel-
t'he am folgendqn  Tag unter  Spitzenfüteili-
gung  ausgetragen  wurden,  konnten  die

ScMitzen Wiener. Jo5ef5, aLandei,  Waiitil
Emmerjch, Landeck und  Schmid Siegf;ied,
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.aunertal,  beachtenswerte  Pfüze  im Mittel-

:lid erobern.  Hier  war  wieder  einmal  Ger-

erd Krimbacher aus Jochberg, Silberme-
aillengewinner  bai  der  Weltmeisterschaft

974,  in  Bombenform  und konnte  gleidx

'1(5 4 Tiroler  Titel  souverän  für  sidi  ):iu-

ren.

Somit  kann  der Beziirksschützenbund  mit

cr  diesj;ihrigen  Ausbeute  bei den  Tiroler

[eisterschaften  mehr  als  zufrieden  sein,

atten  dod'i  unsere  Sdüiitzen  so große  Er-

»lge bei einer  Meistersdiaft  mit  206 Teil-

chmern  nod'i  nie erringen  können.  Und  da

ch nun  weitere  Gilden  im Bezirk  neu zum

7ettkampfschießen  formieren,  darf  man

.if weitere  Steigerungen  hoffen  und wei-

:re  Impulse  fiir  das  spofüid"ie  S*ießen

uch bei den Gilden  erwarten.

['ennis
'ennis Freundscbaftsspiel Zams I : Land-
* III  6:5

:Eine  bföingt  durch  Urlaube  ersatzge-

:hwäd'rte  3. Manns*aft  des TCL  mußte

m Samstag,  den 26. Juli in Zams fest-
ellen,  daß die junge  Tennissektion  Zams

:hon eine beachtlid'ie  Spielstärke  entwickelt.

C) konnten  die Zammer  na*  hartem  Kampf

Gemeindeblatt

bei ihrem  ersten offiziellen  Antreten  gleidx

einen Sieg landen.  Erst  im  letzten  Doppel

wurde  das  Spiel  mit  insgesamt  6:5  für

Zams  entschieden.  Die  Sieger  für  Zams:

Schuler  W., Thanei,  Lenhart,  Fraidl  M.,

Heppke/Lenhart  und  Fraföl/Thanei,  fiir

Landeck Probst s., Zanon M., Jennewein
M., Schuler  H. und  Probst/Zangerl.  In  14

Tagen  soll das Riickspiel  auf  den Landecker

Plätzen  steigen,  wobei  natiirliffi  die Land-

ecker auf ,,Revandie"  brennen!

Schützengilde

Zams
Dorfmeisterscbaft  1975  im Kleinkaliber-

scbießert
'Waren  es bei der Gildenmeisterschaft  38

Teilnehmer,  so konnte  diese  Meistersdiaft

noch weitere  44 Teilnehmer  zur  Meister-

s*aft  am Starid  sehen.

Am  stärksten  vertreten  war  die Schiitzen-

kompanie,  aber in den Leistungen  standen

denen die Musikkapelle  und  der Gemeinde-
rat  nicht  nadi.

Und  alle schworen  Ra*e  und  nod'i  mehr

Trainingseifer,  denn  der Ehrgeiz  kann  aud'i

bei diesen Mannen,  in  sahled'iten  &hiissen

ausgedrückt,  ni*t  Halt  machen.

1. August  1975

Einmal  mehr  siegte  beim  Gemeinderat

der Biirgermeister  selbst.  1. Fraidl  Walter.

Scbützeribompanie:  1. Venier  Alois,  188;  2.

Traxl  Konrad,  169;  3. Gstir  Hans,  161;  4.

Sföuler  Valentin;  5. Tröbinger  Mathias;  6.

Kapeller  Reinhard;  7. Tröbinger  Hansjörg;

8. Kapeller  Helmuth;  9. Traxl  Walter;  10.

Rudig  Anton.

Musikkapelle:  1. Klingler  Helmuth,  171;

2. Mungenast  Helmuth,  147;. 3. Reheis  Hu-

bert, 154; 4. Rangger Josef.
]ungscbützen:  1.  Scheiber  Karl  Heinz,

180;  2. Zanon  Werner,  175;  3. Auer  Man-

frcd,  170;  '1. Traxl  A,ndrcas;  5. Aucr  Hct

muth;  6. Traxl  Konrad;  7. Schuler  Alfred;
8. Fraidl  Michael.

Zimmer  und  Küche  an Meisfbielenden  zu vermieten.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blaftes

BRAMAC-ALPENDACHSTEINE

ca. 180  m2, 3 Jahre  alt,  preiswert  abzugeben.

Mark  Walter,  Perfüchsberg  36,  Telefon  31 4 25

Wallfamf  nach San Damiano,  Monlisiari  Fonfanetla
Abfahrt  Freitag,  8. August  1975 um 21.45 Uhr in Perjen.
Obernach+ung  in San Damiano,  Pilgerheim.

Anmeldung  bis 4. August  1975 bei Herrn  ERWIN ZANGERLE,
Perjen,  Telefon  ü5442-31 4 53.

Absoiventin  der  Dr.  Wagnerschule  und  4 jahre  Gym-

nasium  und  engl.  Kenntnissen  sucht  geeignete  Be-

schäffigung.

Adresse  in der  Verwalfung  des Blattes

Junge  Arztfamilie  (1 Kind)

sucht  Wohnung  in Zams  und  Umgebung  für

elwa  zwei  jahre.

Telefon  05442-2257

VORWERK  - ,,KOBOLD"

Ihr  Staubsauger  mit  Randbürste

Kundendiensfstelle,  jSAaisengasse  20, Tel. 3348

oder  3111  42, 10-12  Uhr  Vormit+ag.

NEU Direkt  vom  Erzeuger,  daher  besonders  preisgünstig HEU
Vordüch und Außenschülungen, Windföden in Fichte und
lörche, Decken- und Wündverkleidungen
und üuch für den Innenüusbüu liefern wir Hordische Fichie
und Kiefer in bester Quülitöt

fioe3.i,n,d,u,a,t.rtie Pg4»,  3rMt, ffe,ee4,art, 05412-2232
oder  unseren  Vertreter  Herrn  Senn  Meinrad,  Ladis,  Telefon  05472-32104
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VERSTEIGERUNGSEDII(T  E 40/74

Am 24. September  1975 vormittags  um 9.00 Uhr  findet

beim gefertigten  Gerichte,  Zimmer  Nr.  2 die Zwangsver-

.steigerung  ider Liegenschaften  Grundbuch  KG  Pfunds,  Einl.-

Z. 763 II  Bp 661 Wohnhaus samt  Garage,  Gp 4647/6  Wie=
se, Gp 4627/7  Wiese  im Gesamtausmaße  voffi 1.430  m"  stfftt.

Schätzwert:  S 2,151.660.-;  Wert  des Zubehörs:  S 51.660.-;

Vaidium:  S 215.166.-;  Geringstes  Gebot:  S 1,500.000.-,

Rcdite,  welche  &se  Versteigerung  urrzulässig  machen  wür-  '

den,  sind spätejtens  f:ieim Versteigerungstermine  vor  Be-

ginn  der Versteigerung  bei Gericht  anzumelden,  widrigens

sie zum Nachteile  eines gutgläubigen  Erstehers  ffn Anse-
k,,  .  .,  A .,.  T.;,  ....  ..l  .  ü i ..  :.  l..  .....T...  .. .l......i  -.._  -  _t_._ _  _ _i _._
zzuzxB ut_r üti;gcuiutaab  1llLllL  lllelM'  gClLeIl(l  gemaCj]t  weaen
könnten.

Im  iibrigen  wird  auf  das Versteigerungsedikt  an der Amts-
tafel  des Gerichtes  verwiesen,

Bezifüsgericht  Riied  'in Tirol,  am 22. Juli  1975.  '

Ibr  Biadi
braucht Sie ntcht mehr zu behlndam.
Endlich können Sie wleder Jede' kör-
perllche Arbeit ausführen u4d sogar
Sport trelben. Eln großer Fortschritt
eine deutsche Wertarbeit  - daa

Spranzband-60
ohrle Feder u. ohne Schenkelriemen
ntlc den leicht unlversell verstellbaren
Pelotten. Wie elne felnfühlige Hand '
verschließt es die Bruchoforte
Eln aktiverVollschutz  für Brut.hleiden.

Platzvertretung  und nächste  Beratung:

Mi. 8. B. lANDECK  11.30-12.00 uhr Drogerie  HandlO,  Malserstraße  1l

Gottesdienste in Tlandeck  ffi Perjen - Bruggen  - Zams
Gottesdienslordnung  Landeck

Somztag, 3. August: 18. Sonntag im Jab-
resiereis (Portiurdeula):  6.30 Uhr  Frühmesse

{iir Isabella und Johanna Sturm; 9 Uhr 1.
Jahrtagsamt fiir}ieinrich  Kratochwill;  1l
Uhr  Kindermesse  fiir  Cäcilia  Huber;  19.30

Uhr  Abendmesse  fiir  Siegfried  Hagenauer.

Monttty,, 4. Augz*st: Gedacbtnis aes HI. Jo-
bannes Maria Vianney, P-farrer vort Ars,
f 1859: 7 Uhr Messe für Max Hu)'er.
Dienstag,  5. August:  in der 18. Wocbe  im

]abreskreis: 7 Uhr  Messe fiir  JoseE S*roll.
Mittwocb,.6.  Augüst:  VerkUrung  d. Herrn:

19.30  Uhr  Abemlmesse  für  Karl  &hrott.

Donnerstag,  7. Auy,ust:  ip der  18. Wocbe

im Jabreshreis: 7 Uhr  Messe fiir  Jakob und
Maria  Hub'er.

Freitaz, 8. August: Gedäcbtnis des Hl. Do-
minikus f 1221 Bologna: 19.30-UhrAbend-
messe für  Ignaz und Erwin  Jaklitsch.  a

ai, S.amstag, 9. Au5ptst: Maria  am Samstag:
1'7 Uhr  Rosenkranz  und  Beichte;  18.30  Uhr

Vorabendmesse  fiir  Grete  Dobler.

Sorxntag, IO. .%5ust: 19. Sönntag im Jab-,
reskreis:  6.30 Uhr  Frühmesse  füi  Heinri*

Schrott; 9 Uhr 1. Jahrtags:amt fiir Herta
Jarosch; 1l Uhr 1. Jahrtagsamt fiir Emil
Hirs&berger;  19.30  Uhr  Abendmesse  für

Verstorbene  der 'Familie  Hille.

öottesdienslordnung  Perjen

.Sonntag,  3. August:  8.30 Uhr  Messe  fiir

Alois  und  Elsa Geiger;  9.30 Uhr  Messe fiir

die Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Messe für  Otto

Nemec;  19.30  Uhr  Messe  für  Franz  Pöll.

Morztag,  4. August:  7.15 Uhr  Messe f. Ver-

storbene  der  FamliDie  Steinle*ner;  8 Uhr

Messe für  Eugenie  Dietridi.  '

Dienstag,  5. Au5ptst:  7.15 Uhr Messe ftir
Josef Partoll; 8 Uhr Messe für Johann
Jungblut.
Mittwocb,  6. August:  7.15 Uhr  Messe fiir

Josef und Antonia Spiß; 8 Uhr Messe für

Chiristian  Weisjele;  19.30  Uhr  :M'esse für

Pauline und Josef Baumann.
Donnerstag,  7. Augyzst:  7.15 Uhr  Messe für

Maüia  Hiibler;  8 Uhr  Messe für  verstorb.

Eltern  Köck  und'  Peintner.

Freitag,  8, ,4ugust:  7.15  Uhr  Messe  fiir

Katfüi  Gmeiner  8 Uhr  Messe f. Barbara  u.

Josef Ott.
Samstag,  9. August:  7.15 Uhr  Messe E. Leo-

poMine  Schrötter;  8 Uhr  Messe  f. Alfons

Scheiber;  19.30  Uhr  Messe  für  Berta  und

j'infün  Ruetz.

Goftesdienstordnung  Bruggen

Sorzntag, 3. August: 18. Sonntag im Jabres-
kreis:  Portiunkula-Sonntag:  7 -Uhr  Messe

für  Karl  Raggl;  9 Uhr  Amt  für  die Pfarr-

gemeinde; 19.30 Uhr Messe für Josef Krax-
ner;  (Heute  kann  der  Portiunkula-Ablaß

fiir  sich oder  fiir  '&ie Armen  Seelen gewon-
nen werden.)

Motxtag,  4. Augüst: HI .Pfarrer  vort  Ars:
7.15 Uhr  Messe  fiir  Wolfgang  Pintarelli;

Dienstaz, 5. August: Fest Maria  Scbnee:
19.30 Uhr Jugendmesse für verstorbeneEl-
terü  Trenkwalder.

Mitt'tnocb,  0. August:  Fest der VerMarung

Cbristi:  7.15 Uhr  Messe für  'vörstorbeneEl-
tern  Thönig.

Donnerstag,  7. August:  19.30  Uhr  Messe f.

]oseE und  Veronika  Grießer.

Freitag,  8. August:  Hl.  Dominikus:  7.15

Uhr  Messe für  Franz  Erhart.

Samstag,  9,.-August:  7.45 Uhr  Messe fiir

Franz  und Rosa Walle;,  19.30  Uhr  Vor-

' abendmesse  für  Anna  Raggl.

Goflesdienstordnung  Zams

Sonntag,  3. Augycst:  18.  Sonntag-nacb

Pftrtgsten - Portiunhula-Sonntag  - AMaß-
tag:  8.30 Uhr  Amt  für  &ie  PfarrFamilie;

10.30 Uhr Jahresmesse für Johann Haßl-
wanter;  19.30  Uhr  Segenanda*t.

Montag, 4. August:  Hl. Jobannes Maria
Vianney, Pfarrer 'von Ars: 6.30 Uhr Bun-
desamt für Johann Ladner.
Dienstttg, 5. August: der 18. 'lPaocbe i. Jab-
resÄ..reis: 19.30 Uhr Jahresüiesse für Josef
Schweißgut

Mittwocb, 6. August:  Fest VerhUrung  -des

Herrn: 7.15 Uhr Jahresamt für M'ax nud
Elisabith  Neumayr.  

Donnerstag,  7. August:  Hl.  Sixtus  II.,

Papst und Gefabrtert: 19.30 Uhr Jahresm.
für EmrnÄ  und  Magnus  Hauser.  .

Freitag,  8. August:  I-jl, Dominikus:  7.15

Uhr Jahresmesse für Franz Z@ngerl.
,Samstay,, 9. August:  Mariensamstag5  6.30

ühr  Jah;esmesse fiir  Hermann  Siegele;

19.30 Uhr Vorabendmesse als Jahresmesse
für  Sigmund  Hutier.

Sonntag, 10. August: 19. Sonntag im Jab-
reskreis -  12. Sonntag nacb 8rzgsten:
8.30 Uhr Jahresamt fiir  Ferdinand Griiner;
10.30 Uhr  Messe fiir  die Pfarrfamilie.

Xrzfl.  Diensf:  (Nur bei wirklidier  Dringlidikell)
von  Samsfag 7 UKr früh bis /Aontag  7 Uhr «rüh.
3.August1975

Landedt-Zams-Pians:
Dr. Czerny,  Landeck,  Tel. 28 74

St. Anton-Peflneu:
Dr, Eidihorn,  St. Anton  394, Tel. 05446-2251

Kappl-See-öalfflr-lsfögl:
Dr. W. Köd«, Tel. 0 54 45-230

Xrzflidrer  Sonn4 und Feierlagsdiensl  im Oberen
öeridif
3. Auguif  497S

Ordinalionsdieri$l:  Samsfag 7 Uhr bis  12 Uhr,
Dr. Alois K6h1e, Ried 51, Tel. 0 54 72-276

Haupfdiensf:  Von Samsfag 7 Uhr früh bis Mon-
fag 7 Uhr fröh,
Dr. Alois Penz, Nauders  221, Tel. 05473-206

Tierärxllidier  Sonnfagsdiensfa
3. Augusf  1915

Tzl. Franz Wi'nkler,  Landeck,  Tel. 23 60

Sfadlapofheke  nui in dringendsten  Pällen
Tiwag-Sfördienxl  (Landeck-Zams)  Ruf 2210-42
4.AugusH975
MuflerberaIung,-14-16  Uhr
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BAuKNECHT-
Kühl-  u.  Gefrförgeräte

*  xuverlnssig

@ pfl3iSWefi

Bei  Ihrem  Fachhändler:

I?l"iii
.l

l.

Arb.

mitt

lYer-

-;its-

Akfions  Clualiföls-  und Preisvergleich:  Aluminium-  od.

Kunsfsfoffrolläden  zum nachfräglichen  Anbau  mif Luff-

schlifzprofil,  Einbruch.sverriegeIungi  Ausstelfüorrich-

tung, eloxiert  (nie mehr sfreichen),  von Ihrem Fach-

= = sipn, Markisen.

60201nnsbruck,  Blasius-Hueber-S+r.  16,  Tel. 05222-

275015.

ßea2enunz
suebt

Cafe  Thurner
Landeck  am  Bahnhof

Telefon  05442-2294

A - 6500  L A N D E C K - TIR  O L

Innstraße 14 Tel. 05442 2835/2837

ElE  KTRO-  flXlIJllER

Das Wiegenlied vom Totschlag
Der  knüppelharle  Wesfern  gibf  Franco  Nero  pausenlos  Gele-

genheit, sich durch das wäste Geschehen zu sföieF5en,  so wie
er als  Django  Welfruhm  erworben  hat.  ab vollend.  17. Lj.

Samslag,  2. Augusl  1975  49.45  uhr

# Illöjfil  Il ffilIR41nyaü1rIaNjlasi'f  IIllffilljljIllll#!fflW  IlIllIl!i'ffl»ll!l!l! lä

l

DANKSAGUNG  '

Für die vielen  Beweise  herz(icher  Anfeilnahme,

anföf51ich des Heimganges  unserer lieben  Mama,

i Frau

 Rosa Walch -
I

sagen wir allen auf diesem Wege  ein  herzliches  -

Vergelt's  Goft.

Besonders  danken  wir Herrn Dr. Stetfner  für die

langjährige  liebevolle  Befreuung  sowie  den ;Arz-  '

ten und Schwestern  des Krankenhauses  Zams.

Unser Dank gil+ auch Hw.  Herrn  Sfadipfarrer  ,

Lugger  und Hw. Herrn Dekan Aichner  sowie  allen,

die durfö  MeF5-, Carifas-  und Blumen.spenden  un-  ,

serer  Mufter  gedachfen.

Die Trauerfamilien
I

I

1 Ijlla

LaB juhelri Zenzi
Ein  Lederhosen-Sexknaller  der  es in sich hal.  Zwei  Bayern  an

der  See.  Jnit Josef  Moosholzer,  Margot  Mahler,  Konstantin

Wedcer,  A(ena  Penz  u. a.  ab vollend.  j7.  Lebensj.

Sonntag,  3. August  197S  19.45  Uhr

Super Ffy
Die Geschichfe  eines  Harlemer  Rauschgiffhändlers,  der  sich so-

gar  gegen  die  Chefs  durchsefzt.  Mit  O'Neal,  Carl  Lee,  Sheila

Frazier  u. a. ab vollend.  17. Lebensj.

Milfwoch,  6. August  4975  19.4S  uhr

Weit ist die Prärie
Erzählung über das Leben des einzigen  Weif5en,  der  aus der

Schlachf  von  Little  Big  Horn  heil  davonkam.  /nit  Dusfin  Hoff-

mann,  Faye  Dunaway  u. a.  ab vollend.  17. Lefünsj.

Donnerstag,  7. Augusl  19.4S  Uhr

Vorverkaul  ab 19.00  uhr
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Med.-Rat  _ .

Dr. Walter rrieden
:Dr. Hul»e:tat  tberl  I
i _'  :E'acharxtfiir  Lungenerkrankungen I

,  - 'l
I 'l
I _ ._  _ ____ Il

vom  11. -  30. Augus;t
I

.l' vom- 2. - 17. August 1975 il
:-  TT,1.,J, Ij.j j

lyn;no  öva;ni*;nn  .'
l1ll  UÄldull j AGÄÄlG  Vfü-Ä-ÄlallUÄl  ,

DenfiSl Cafe-Resfauran+

v o m 2 9. ß u I i 1l.Augus«

im  Urlaub

Spezialitälen  für  Feinschmecker  kocM  der

Chef  des Hauses.  Preiswerfe  Menüs.

Kaffee  - hausgemachfe  Kuchen  -' Sonnenferrasse

jeden  Millwoch  Tanzabend

Äuf  Ihren  Besuc9 freuen.sich  ' J. u. A, Bernarfh

Tel. 05472-3213

ACHTUNG!
Wir  liefe,rn  Ihnen  den  Beton  mit  unserer  Be-

tonpumpe  direkt  in die  Schalung.

Kommen  Sie,' wir  beraten  8ie und machen
Ihnen  einen  ännehmbaren  Preis!-

Dipl.-lng. Smietelsky
Landeck  U richstraße-  6

Telefon  2678

WOlFGAHGMACHAC
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GUTE  SCHUHE
' FOR WENIG  GELD
: beim

' Somrnerschlußverlcauf
I
 i
I

SCHUHHAUS I  ADTh!r!cp ZAMSHauptstroße  37  ll i'ifflffll Tel. 2337

WIR  8UOHEN

VerlFeierilulen
Mindestalter  30 Jahre  und  Führerschein

Gelegenheitskauf

HERMES F'-4
Elektron.  Fakturierautomat
Vorführmodell  mit  Garantie  und  Werkst,.  Be-
treuung  besonders  preisgünstig.

R . A M 0 R INNSBRUCK
Tel. 05262-270!)  Serie

Brixnerstr.  3, Tel. 2!) 7 2!1

Exproben  Sie  unverbindlich  ein

Haxisatoxi-  Höxagerät
Hörgexäte  können  zur  Erprobung  auch  nach  Hause  mitgenommen  werden

Kostenlos  beraten  wir  8ie bei unseren  Sprechtagen

LHy@d@gk  ;  Optlk'e!' Planggeri Dtenstags 5. ÄugustMalserstraße  5
10.12  Uhr

Ständige  Betxeuung  äm

INNSBRUCKHansaton-racbgesebäft  B,rgers,aße15  .  Te1efon24048

Ksisqpnzmrhimip  Tnavnh1nqgnühmc von Altgeräten  Hausbesuch  Teilzahlungsmöglichkeit

SIEMEN3  -  VIENNÄTONE  -  OTICON  -  QUjlLITON  -  REXTON  -  PBIIJPS




